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Das Elsaß Holk aus !
Steigerung der elsässischen Spenden bei der 1 . Neichsstragensammlung um über 80%,der badischen um über 34%

um 46 761,84 RM . auf 101 628,96 RM . . mithinum 80,2 Prozent . Das Elsaß holt also auf, ob-
schon öas Ergebnis ber ersten Straßensamm¬lung für bas Deutsche Rote Kreuz im Juni1941 mit 127 852,64 RM . nicht erreicht werben
konnte . Am besten spendeten wieder Kreis
Weißenburg mit 14,34 Pfg., Kreis Straßburgmit 12,55 Pfg . und Kreis Zabern mit 11,01Pfg . Der Durchschnitt im Elsaß beträgt jeEinwohner 9,3 Pfg.

Badener und Elsässer stehen auch weiterhintreu in der Kampffront gegen Bolschewismusund Plutokratie und damit den jüdischenWeltfeind. Dank sei neben den Spendern vor
allem auch den Sammlern des NS .-Reichs -
bunbes für Leibesübungen und der Partei -
gliederungen , die mitgeholfen haben , diesenneuen schönen Erfolg zu sichern . A. W .

O Mit der ersten Reichstraßensammlung am
27. und 28. September 1941 gaben die Volks¬
genossen am Oberrhein einen weiteren Be¬weis ihrer Treue und Opserbereitschaft . Mit
dem Hakenkreuzabzeichen wurden in Badenund Elsaß zusammen 530 442,72 RM . einge¬holt, das sind gegenüber dem Vorjahr146 790,89 RM . oder 88 Prozent mehr.

Baden steigerte von 328 784,21 RM . um
100 029,55 RM . auf 428 <13,76 RM . . also um
34,24 Prozent . Das durchschnittliche Spenden¬ergebnis in Baden beträgt je Einwohner 17,61Pfg . An der Spitze stehen drei Oberländer -
kreise und zwar Kreis Donaueschingen mit
82,58 Pfg. , Kreis Wolfach mit 28,34 Pfg. undKreis Emmendingen mit 26 Pfg.Im Elsaß steigerte sich das Sammelergeb¬nis gegenüber dem Vorjahr von 54 867,62 RM .

Der Mann entscheidet !
ff — PK . Die bequeme Ausrede , sie seien von

der Uebermacht des deutschen Materials be¬
siegt worden, haben die Sowjets nicht. Ma¬
terial hatten sie genug , weiß Gott , wir sind
an dergleichen Dinge gewöhnt und haben doch
nur den Kopf geschüttelt , als wir die endlosen
Reihen der zerstörten Panzer und Geschütze
längs der Vormarschstratzen sahen .

Nein, im Osten entscheidet der Mann . Der
Soldat , der die besseren Nerven , der das bessere
Können, der den stärkeren Glauben hat. Und
in dieser Tatsache liegt mit die Gewißheit un¬
seres Sieges . Denn diese Männer stehen in
unseren Kompanien. Sie treten nicht viel her¬
vor, sie tun ihre Pflicht, sie sind Soldaten mit
jener Selbstverständlichkeit, die vielleicht nur
der Deutsche hat.

Ich denke an f^ -Rottensührer H . Ich traf ihn
in einer Vorausabteilung einer ff -Kavallerie-
Brigade . Zum ersten Male wurde ich im Ge¬
fecht bei L. auf ihn aufmerksam. Da grub er
in schwerem feindlichem Feuer seine' Schützen¬
mulde, gar nicht hastig , bedächtig fast , als ob er
dergleichen Dinge seit jeher gewohnt sei . Spä¬
ter . wir lagen damals abaeschnitten von jeder
Berbindnna mit unseren Truppen , im Rücken
der Sowjets , bat er mir zögernd von sich er¬
zählt.

ES wundert mich nicht, als er von Spanien
berichtet , zwei Jahre lag er dort als Freiwil¬
liger den Bolschewisten gegenüber. Und er hat
wahrhaftig schwere Stunden hinter sich . Aber
daß er in diesem Kriege von der Stunde an,da er ins Reich zuriickkam, als Soldat in der
Waffen - ss steht, das ist für ihn eine Selbst¬
verständlichkeit .

Ich rechne nach. Jahre lang liegt dieser
Mann im Kriege. Er ist kein Landsknecht ge¬worden, mit Eifer erzählt er mir an diesem
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Abend von seiner Frau , er hat erst im ver¬
gangenen Jahr geheiratet und in einem kur¬
zen Arbeitsurlaub hat er sich als Handwerker
eine kleine Existenz im Generalgouvernement
gegründet. Und nach dem Krieg — aber da
hört er auf und meint, zuerst müßten die Bol¬
schewisten vollends erledigt sein , sie würden
schon weich zur rechten Zeit , er habe es schon
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einmal erlebt, damals als sie die Bolschewisten
durch Katalonien hetzten.

So ist er . der ^ -Rottenführer H. Er ist nie
besonders hervorgetreten , mancher von seinen
Kameraden und Vorgesetzten weiß wohl gar
nichts von diesen Dingen. Er tut seine Pflicht,
er ist Soldat . Nur Soldat .

Aber an diesen Männern zerbricht die Welt
und die Macht des Bolschewismus.

^ -Kriegsberichter T. Kriegbaum .
Freiwilligenmeldungen zur Waf¬

fen - - ^ nehmen entgegen sowie Auskunft über
alle Fragen erteilen sämtliche ff ., Polizei- und
Gendarmeriestellen. Die irischsten Auf¬
nahmeuntersuchungen , bei denen eben¬
falls Meldungen entgegengenommen werden,
finden statt :

16. 10., 9 Uhr : Konstanz . ^ -Abschnitt XXIX,
Meinaustr . 14 Uhr : Waldshut , Hochrheinschule.
17 Uhr : Säckingen , Hinbenburgschule .

17. 10., 9 Uhr : Lörrach , Neue Handelsschule ,
11 .30 Uhr : Müllheim, Realschule . 15 Uhr : Frei -
burg i . Br ., Gewerbeschule .

18. 10. . 9 Uhr : Lahr sBd .) . Luisenschule. N
Uhr : Offenbnrg, -Dienststelle , Augustastraße.
15 Uhr : Bühl . Volksschule . 17 Uhr : Rastatt,
Gewerbeschule .

19. 10., 10 Uhr : Karlsruhe , Schillerschule ,
Kapellenstraße 1.

Gottmadiuge» . sVom Pferd totgetre -
t e n . ) Beim Pflügen wurde der neunjährige
Sohn des Landwirts H ü g e l e von hier durch
den Huftritt eines erschreckten Pferdes so un¬
glücklich am Unterleib getroffen, daß der Tod
kurze Zeit darauf eintrat .

1
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In einer Tagung der Orlsbauernführer wurden symbolisch für die 60 im Kreis
Karlsruhe mit Preisen ausgezeichneten Bauern und Bäuerinnen drei Bauern und
der beste Ortsbauernführer geehrt In der Mitte des Bildes Kreisbauernführer Pg .
Kämmerer Aufn . : „Führer " Geschwindner

$ &utsdi£a*ui g&wann
Bereits am zweiten Tage eine 3 :v-Führung in Agram

den JennU^andeKkan^ I

Während vor acht Tagen der deutsch-unga¬
rische Tennisländerkampf in Berlin für die
deutsche Streitmacht wenig verheißungsvoll be¬
gann sdie Ungarn gewannen am ersten Tag
beide Einzelspiele! ) , hatte Deutschland an die¬
sem Wochenende im Donaupokaltreffen gegen
Kroatien in Agram einen ganz glänzenden
Start . Es wurden die beiden ersten Einzel¬
spiele gewonnen. Heinrich Henkel und Drago
Mitte eröffneten den Reigen der Kämpfe .
Deutschlands Spitzenspieler war erwartungs¬
gemäß der Bessere und mit 6 :4 , 6 :3, 6 :7, 6 :3
trug er einen sicheren Sieg davon. Die Gast¬
geber erhofften im anschließenden Treffen zwi¬
schen Engelbert Koch und Franz Puncec den
Ausgleich , aber der Deutsche übertraf sich in
diesem schweren Kampf selbst und rang den
kroatischen Meister in einem harten Fünfsatz¬
kampf mit 4 : 6, 6 :1, 2 :6, 6 :2, 6 :4 nieder.

Bereits der zweite Tag brachte dann die '
scheidung Kugunften Deutschlands. D"

Heinri« v ^ausgezeichnet harmonierenden
fei und Kurt Gieß gewann Deurno»:^Doppel mit 6 :4 . 7 :5 , 7 :5 gegen Piwcec - v ^Bei den sich überaus tapfer schlagende
nern konnte nur Pallada hin und ^
Deutschen Einhalt gebieten, während
anscheinend nur wenig trainiert , stark «

^
Deutschland hat jetzt im Kampf ,nV »r

Donau -Pokal 4 :6 Punkte gegen 3 : 7 der^ ,,
ten aufzuweifen und nimmt damit de«
Platz in der Tabelle ein. M

In einem Schlußkampf hatte $** .
fprechende Milan Branovic mit 6 :2, #}
den vom Doppel her ermüdeten Kurt
bessere Ende für sich.

Jpaht in JC&vze
Reichstraiuer Waldemar Gerschler vom

NSRL .-Fachamt Leichtathletik , der langjährige
Betreuer des Weltrekordläufers Rudolf Har-
big , wird in Kürze dem Elsaß wieder einen
Besuch abstatten, um hier einen Lehrgang für
die Winterarbeit abzuhalten. Der Lehrgang
soll Ende Oktober, Anfang November statt¬
finden.

Im Große« Hürdenreunueu tn Karlshorst
gewann am Samstag Trojaner unter Zimmer¬
mann dieses 32 000-Mark -Renneu.

Das Frankfurter Reitturnier, das sich über
drei Tage erstreckt, brachte am Freitag als
Hauptwettbewerb ein Jagdspringen der Klasse
A . In der ersten Abteilung siegte Wachtmei¬
ster Schneider (WH . Frankfurt ) auf „Sause¬
wind"

, in der zweiten SA .-Scharf. Kolb (Saar -
brücken) auf „Fridolin ".

I » Kopenhagen erzielten die deutschen Ama¬
teurboxer wieder schöne Erfolge. Nürnberg ge¬
wann gegen Petersen hoch nach Punkten , Petri
schlug im Federgewicht Smudra ebenfalls nach
Pcksikten, ebenso gewann Pepper gegen Leh¬
mann . Dagegen mutzte im Mittelgewicht
Schmidt und im Schwergewicht Kohlbrecher
Punktniederlagen hinnehmen.

Ei» Fußball -Läuderkamps mit der Slowakei
kommt am 7. Dezember in Breslau zustande .

Für de« 2. November wurde zwischen
Deutschland ynd Dänemark ein Hanbball-
Länderkampf nach Hamburg vereinbart .

Unsere Frauenmannschaft für den Tennis¬
länderkamps gegen Italien am 17. bis 19. Ok¬
tober in Wiesbaden lautet : Rosenow, Käppel,
Thicmann -Buß.

Italiens Fraue» -Te«uismaunschaft zum
Länderkampf gegen Deutschland vom 17. bis
19 . Oktober in Wiesbaden besteht aus Bitto -
ria Tonolli , Wally San Donnino und Jda
Quintavalle .

Die deutsche» Bergsteiger Wilfried Kühm
und Hans Gahrmann sind bei einer Besteigung
des Jllimani in den südamerikanischen Anden
durch heftigen Wind abgestürzt. Der Boli¬
vianische Anden -Klub hat den beiden novb-
-nordöstltchen Jllimanispitzen ihnen zu Ehren
die Namen,Mihm " und „Gahrmann " gegeben .

sogar ermordet wurden. ^
I « Norwegen ist jetzt auch der ei

I

Die Wasserballmannschaft des
chen wurde wegen disziplinlosen «ic
mit einer halbjährigen Sperre belegt ^

Ei» „Carl -Stedi »g-Gede«ktur»e«"
J®

.nS «*
Ungarische Turnverbanb zur Erinne
den verstorbenen Reichsfachamtsleuer
statten. '

Da vo» de« bekauute« estnische«
Palusalu , Kotkas und Kreek seit öerA"
Estlands durch die Bolschewiken n>w ^ Pjbekannt ist , muß angenommen wersen ,
von der G-PU . verschleppt nnd wahrl

_ *£$ &
Finanzierung der Belange des
führt worden.

Recht still war eS eine Zeit lang
Caracciola. Jetzt hört man, daß « >
sterfahrer an den nach den Rennen 1^7
stark spürbar gewordenen, vor
tenen Verletzungen aus 'dem M »«) , (t 1
Rennen laborierte und jetzt erst
ersten Gehversuche macht

Fechtmeister starb den
Dr . Herwarth Freiherr Fraß

denfelSt ist als Unterarzt im
gen den Bolschewismus im Osten *
Mit ihm verliert die Sportgemoinsmm ,
lin , der er als ff -Scharführer angeboft -
ihrer besten Kameraden, der
einen international bewährten Fechte »
Deutschen . Säbelmeister 1940.

Italienische Spitzenspieler bestraf

Eine recht schwere Strafe Hat der
Tennisverband über seinen Nativ „uiir
Renato Bossi verhängt . Boffi . J >**
wovfen wird, er habe das sportliche'
während der italienischen Tennismeiste ^
geschädigt, wurde stir die Dauer
nuten von Tenniswettbewerben auosvzx t
Der Vorjahresmeister Cucellt J?
dem gleichen Grunde mit einer -v »
bestraft.
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Anordnung über die Erzeugerhöchstpreise für Wein, Trauben und Most der Ernte 1941.
Stuf ©runip des § 2 deS Gesetze» zur Durchführung

des VIerjahreSplanes — Bestellung einer Reichs-
kommiffarS für die Preisbildung — vom 29 . Oktober
1936 in Verbindung mit Ziffer 1 Abs . 2 der Ersten
Anordnung des ' RetchSkoinmistarS Mr die PretSbit -
dung vom 12. Dezember 1936 <RA . Nr . 291 vom
14 . Dezember 1936 ) bestimm« ich für daS Land Baden ,was folgt :

§ 1
kl) Für Trauben , Traubenmost und Wein der Ernte

1941 werden 12 PreiSgruppen gebildet. Die Ein -
tetsung der PreiSgruppen bestimmt stch nach der
»ebtetüchen Herkunft ( Sage) und der Rebfort«,

- der Trauben , des Mostes oder WeinS.
(2) Di« tür die einzelnen PreiSgruppen döchftzulSsst -

gen Erzeugerpreise ergeben stch auS der betge-
fügten PreiSgruppeneinteilung .
Di« Einreibung der einzelnen Weindaugemetnden
tn die PreiSgruppen ergibt stch bindend aus dem
Ortsverzeichnis »ur PreiSgruppeneinteilung .

8 2
Die für Wein nach dem ersten Abstich zulSsstgen
böberen Preise dürfen frühestens vom 15. Nov.
1941 . di« nach dem zwetien Abstich zulässigen erst
vom IS . Jan . 1942 ab gefordert werden .

(t ) Rechtfertigt ein Wein »ach Lage und QuakitSt
einen VSberen Preis , als er stch ans der PreiS -
gruppeneinteiluna ergibt , so kann ein Zuschlag
zu dem Höchstpreis (QualitStSzuschlag) bewilligt
werden . Ueber di« Bewilligung entscheidet der
WeinbausttirtschastSverband nach Anhörung eines
Bewertung SauSschusteS .

<2> Er darf tn der Regel QuasttStSzufchlSg« nur für
di« nachbezsichneten Weine bewilligen.
Portugieser in den PreiSgruppen 1 — 11
SchworzrteSling
Dt . Laurent „ m „ 1 — 6
Trolltnger . Dlevner,
Lcmberger „ „ 1 — 3
Burgunder „ „ „ 1 —

^3
Müller -Thurgau „ „ „ J — 10
Dilvaner . Gutedel „ „ „ 1 — 8
RieSling , Traminer .
Tokayer , Muskateller , ^ .und Weibburgunder .. ., . . i ' ^

1 *1 2
<S) QualitätSzuschläge von mehr alS 25 % des Er¬

zeugerhöchstvretleS und auf andere als di« vor-
ftebend anfgefübrten Wein« bedürfen der Zu¬
stimmung der PretSbildungsstell «.

ft ) Anträge auf Gewährung von Qualitätszuschlä¬
gen stnd beim WeiubauwirtschaftSverband schrift -
dich zu stellen . Den Anträgen ist ein« Bescheini¬
gung des KreiSbauernführerS über die Sag« , di«
in dieser Lage geerntete Menge. daS Moftgewicht
und die in den letzten drei Jahren tn dieser Sage
erzielten Preise beizufügen. Bei Anträgen für
Dpäliefen mutz autzerdem eine Bescheinigung über
den Zeitpunkt der allgemeinen Ernte und der
Ernte deS ErzeugnisteS . stir welcher der Zuschlag
beantragt wird , beigebracht werden . Als Dpät-

lefe rönnen nur Erzeugntste berückstchiigt werden,die mindestens zwei Wochen nach der allgenreinen
Lese geerntet stnd und durch die spätere Ernte
eine autzerordentliche Güteverbesserung erfahren
haben , die st« über die zum allgemeinen Zeit¬
punkt geernteten Erzeugnisse wesentlich herauS-
bebt.

(5) Der WeinbauwirtschaftSverband kann die Ein¬
reichung von Kostproben verlangen.

(6) Für die durch die Tätigkeit des Wetnbswer -
tungSauSfchusteS entstehenden Kosten kann der
WeinbairwirtschastSverband von dem Antragsteller
Gebühren erheben.

(7) Die Gewährung von QualitätSzrrschlSgen für
Weine ist frühestens vom IS . Jan . 1942 an z>u -
lästig. ^

(1) Quvl -ttLtSzuschlSge auf Sesegut (Drauden . Maische.Most) bedürfen in scdem Falle der Genehnrigungder PreiSbtldungSstelle .
(2) Die Gewährung eines QualitätSzufchlageS für

das Lefegnt schließt die Gewährung eines Quasi -
tätSguschlageS Mr Wein« aus diesem Lesegut auS.

8 S
Werden Trauben verschiedener PreiSgruppen » •
lammen gelesen oder Weine verschiedener Preis -
gruppen miteinander vermischt, so richtet stch der
Preis nach der preislich am nisdrigstkiegendenTraubensorte , wenn nicht durch eine Bestätigung
des OrtSbauernMbrerS der Anteil der einzelnen
Tranbensorte nachgewtesen ist und von dem Wein-
banwirtschastSverband oder der PreiSbtldungS -
stclle auf Grund dieser Bestästguna und der Güte
der ErzeugnisteS ein höherer Preis bewilligtwird .

8 6
Die Trauben und der Most müsten auf dem
Dchlutzschetn oder den sonstigen BerkehrSunter -
lagen (Angebot . Rechnung uftv.) nach der Trau -
bcusorte und der Herkunft (Lage) bezeichnet wer¬
den . Verantwortlich Mr die wabrheitSmätzige
Bezeichnung Ist sowohl der Verkäufer, als auch
der Kommisstonär oder Käufer.

8 7
DI« vorstehende Anordn 'ung gilt für das gesamte
Sesegut der Ernte 1941 und zwar auch für bereits
abgefchlostene Verkäufe.

8 8
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen oder
die zu ihrer Ergänzung oder Durchführung er -
laffenen Vorschriften werden nach der Verord¬
nung über Strafen und Dtrafverfahren bei Zu¬
widerhandlung »egen PreiSvorschriften vom 3.
Fmri 1939 (RGBl . I D . 999) bestrast.

. 8 9
Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündigung
im Badischen DtaatSanzeiger in Kraft .

Karlsruhe den 9 . Ottober 1941 . ,
Bad . Finanz - und WirtschaftSmtnister

— PreiSbildungSftelle —

Preisaruppeu für Trauben -, Most - und Weinpreise her Ernte 1946 beim Erzeuger.
Preise in R M.

Mr 12
PreiSgruppen

11 10 9
50 bg Trauben

d) 10001 Most oder Wein vor dem ersten Abstich
o) 10001 Wein nach dom ersten Abstich
d) 10001 Wetn nach dem zweiten Absttch

13— 17
875—485
400—515
415—635

13,50— 18
390—510
415—540
430- 560

14— 19
405—540
430—570
445—595

14,50— 20
415—565
440- 600
455- 620

PretseinRM .
Mr 8

PreiSgruppen
7 6 5 .

») 50 bg Trauben
d) 10001 Most oder Wein vor dem ersten Abstich
o) 106o I Wetn nach dom ersten Absttch
d) 10001 Wetn nach dem zweiten Absttch

15— 21
430 — 590
455 —625
475- 650

15.50—7 22
445- 620
470—655
490- 680

16— 23
455— 645
480—685
500—710

16,50- Ä4
470—675
500—715
520—745

Preise in RM .
für 4

PreiSgruppen
3 2 1

»1 50 kg Trauben
b) 10001 Most oder Wein Vor dem erste» Abstich
e) 1060l Wein nach dom ersten Absttch
d) 10001 Wetn nach dom zweiten Abstich

17— 25
485- 700
515—740
535—770

18- 27
510- 755
540- 800
560- 830

19- 29
540- 810
570- 860
595- 890

20- 31
565- 860
600- 910
620—945

Ortsverzeichnis zur Preisgruppeu - Einteilung

Gebiet
Gemarkung

iS

M

sr

Gebiet
Gemarkung

S

b)

Markgrafschaft
Au b . Freiburg
Auggen
Badenweiler
Ballrechten
Bamlach
Bellingen
Binzen
Betberg
Blaustngen
Britzingen
Buggtngen
Tatttngen
Döttingen
Ebringen
Efringen
Egringen
Ehrenstetten
Ei meldingen
Feuerbach
Fischingen
Grenzach
Grunern
Halttngen
Hügelhetm
Huttingen
Jstein
Kirchen
Kirchhofen
Kleinkoms
Lausen
Siel
Mauchen
Müllbcim
Neuenburg
Niedereggenen
Niedcrwedler
Norsingen
Oberweiler
Oetllngen
Pfaffenweller
Rdetnweiler
Schallstadt
Schltengen
Scherzingen
Seefelden
Sölden
Staufen
Steincnstadt
Sulzburg
Dannenkirch
Tüllingen
VögiSheim
Weil
Welmlingen
Wettelbninn
WinterSwetker
Wittnau
Wolfcnweiker
Zun,Ingen
Kaiscrftuhl
Achkarren
Amoitern
Bickensohl
Bischoffingen
Breisach
Burkheim
Endingen
Jechttngen
Jb ringen
KiechlinSbergen
Königschaffhaufen
Leiselheim

11 1«
10 6

_ _ 7 10 9 4 3 Bühlergegenv_ — 7 10 9 4 3 « sfentol — — 1 10 9
— — — 7 10 9 4 3 Altschweier — — 1 10 9

7 11 10 6 4 Berghaupten 3 11 10
3 10 9 4 3 BermerSbach 1 10 9
7 11 10 8 4 Bottenau 3 9 8
7 9 8 2 1 Bühlertal 1 9 8
3 10 9 4 3 Butschbach 7 10 9
7 9 8 2 1 DierSbur « 3 11 10
7 11 10 6 4 Durbach 1 9 8
7 10 9 4 3 Ebersweier 7 11 10
7 9 8 2 1 Eisental 1 10 9
7 11 10 6 4 Faulenbach 7 11 10
7 11 10 6 4 Festendach 1 9 8
7 10 9 4 3 Furschenbach 1 9 8
7 10 9 4 8 GatSbach 1 1 9 8
7 10 9 4 3 Gengenbach 4 7 11 10
7 10 9 4 3 Gernsbach 4 7 11 10
7 9 8 2 1 Haslach 1 7 9 8
7 11 10 6 4 Herztal 3 7 10 9
7 9 8 2 1 Illental

Kappelrodeck
3 7 10 9

7 10 9 4 3 1 1 9 8
7 10 9 4 3 Kappelwindeck 4 1 11 10
7 11 10 6 4 Lauf 4 7 11 10
7 11 10 6 4 Lautenbach 3 1 10 9
3 9 8 2 1

4
MöSbach 4 7 11 10

7 11 10 6 Nestelried 3 7 10 9
7 9 8 2 1 Neusatz 4 7 11 10
7 11 10 6 4 Nutzbach 4 7 11 10
7 11 10 6 4 Neuweier 1 1 9 8
7 10 - 9 4 3 Oberachem 4 1 11 10
7 10 9 - 4 3 Oberktrch 1 3 9 8
7 11 10 6 4 ObersaSbach 4 7 11 10
7 11 10 6 4 OedSbach 3 7 10 9
7 11 10 6 4 OenSbach 4 7 11 10
7 11 10 6 4 OhlSbach 3 7 10 9
7 9 8 2 1 Ottersweier 4 7 11 10
7 9 8 2 1 Ottenberg

Rammersweier
Reichenbach

—
1
1
4

1
1
7

9
9

11

8
8

10

- - — 7

9 8
3 11 1«
19 8
19 8
7 9 8
3 Ist 9 -
3 11 10
3 11 10
19 8
3 11 10
7 11 10

11 10

Ringelbach
SaSbachwalden
Sinzheim
Steinbach
Tiergarten
Ulm
Umweg
Varnhalt
Waldulm
Wocfbag
Zell-Weierbach

Ober bergen _ — —> 3 10 9 4 3
Oberrottweil — — — 1 9 8 2 1
SaSbach 7 11 10 6 4
Schclingen 7 11 10 8 4
Wasenweiler — — — 7 10 9 4 3
BrelSga »
Bolschweil _ 7 11 10 6 4
Buchholz . 7 9 8 2 1
Denzlingen 7 10 9 4 3
Föhrental
Frei bürg

7 9 8 2 1
7 11 10 6 4

Heuwesler 7 10 9 4 3
HugSweiler
Mahkbera
Mer,Hansen

— — —
7
7
7

11
11
11

10
10
10

6
6
6

. 4
4
4

Oberglottertal — 7 9 8 2 1
Oberschopsbetm
OhrenSbach

— 7
7

11
9

10
8

6
2

4
1

St . Georgen — 7 10 9 4 3
Unterglottertal — — — 7 s 8 2 1

Gebiet
Gemarkung

i

oN
11

1
®
'

Jp
M

Pfinz - «. Kratch-
gau , Bad . Berg ,
stratzc u . Reclartal
Beckstein 12
DiedeSheim 11
Dietlingen 10
Dalnbach 12
Dostenhetm 11
Eichelberg 11
Ellmendingen 10
GerlachSheim 12
Groß ^Sachsen 10
HandschuhSheim 11
HemSbach' »hensachf

lirn b̂ach
Lauda 12 10
Laudenbach 11 7
Leimen 11 7
LeuterShaoifen 10 4
Lützelsachsen 10 4
Malsch 11 7
Malscbcnverg il 7
Marbach 12 10
Neckarzllmner» 11 7
Rauenberg 11 7
Reicholzheim 12 10
Rahrbach 11 7
Rotenberg 11 7
Ruchsen 10 6
Schriesheim 10 4
Sulzfeld 10 6
Tiefenbach 11 7
Weingarten 11 7
Wetnheim 10 4
WieSloch 11 7
Bodensee-Gebiet
Hagenau 12 10
Immenstaad 12 10
Meersburg 12 10
Reichenau 12 10
Alle vorstehend
nicht aufgeführten
Gemeinden 12 10

? S K
h $

7 11 1°
7 11
l 11 1°

-1
! I
3 10 o
1 ? 107 11 10

s
11 1°

<{\

is 14

6 3 12 S « l

« US dem

auf Grund der VerordE «i ^ lNg ^ grd ^ a
von Srnennnngz . und » ci°^ Ml V”
m . . I ®. 1701 ) — Beamte
berufen stnd —.

*
Ernannt zumKarl Beck an der

M Buchen, der
Wagner bot
in Heidelberg zum „ , s jr ,mn ^ cSauptlebrer Friedrich 9t 0 \ b 2) , ' 'Jn ^
Schulleiter (RBef . OHt. A „ rl « * "
einer Volksschule Herbert a»
kosenschule in Heidelberg. ^ o/

II . Sonstige
Berufen : Der "

dtzin Dr . Richard Sieben «
dewerg .

1Ü 10 vrestegesetzli« verantwltltch! t& tt
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